
 Gemeinden gründen –

Marlin  Watling
Neu!

 von der Vision zur Wirklichkeit

www.scm-brockhaus.de

Immer wieder gibt es sie: neue Gemeinden und Gruppen in 

unseren Städten und Dörfern. Welche Faktoren führen dazu, 

dass sie erfolgreich sind? Was bewirkt, dass manche scheitern?

Marlin Watling war in Europa unterwegs. Er hat Gemeinden 

besucht und Gründer befragt. Auf diese Weise hat er fünf 

»Zutaten« für eine erfolgreiche Neugründung gefunden.  

Sein Reisebericht ist spannend zu lesen, seine Erkenntnisse 

profund. Sein Wunsch: Das Gründen von Gemeinden sollte 

uns nicht schwerer fallen, als eine Kleingruppe zu leiten. ST
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Einleitung
Wie entstehen Gemeinden? Jedes Wochenende besuchen Menschen 
Gottesdienste, jede Woche treffen sich Christen zu Hauskreisen und 
Dienstgruppen. Wo kommen sie her? Manche Gemeinden bestehen 
schon seit Menschengedenken, doch immer wieder entstehen auch 
neue Gruppen in unseren Städten und Dörfern.

In diesem Buch gehen wir auf die Reise und besuchen fünf Gottes-
dienste. Wir treffen Gemeindegründer in Bad Schönborn und Bern, 
Karlsruhe, Freiburg und Amsterdam. Dort schauen wir, wie diese jun-
gen Gemeinden aus unterschiedlichen Bewegungen entstanden sind. 
Dabei kommen die Gründer selbst zu Wort:

– Matthias Vering erzählt von der Freien evangelischen Gemeinde 
(FeG) in Bad Schönborn, einem kleinen Kurort in Nordbaden, 
und ihrem Weg in den letzten zehn Jahren.

– Martin Bühlmann berichtet über sein Team, mit dem er vor 25 
Jahren die Vineyard Bern gegründet hat und mit dem er bis heute 
zusammenarbeitet.

– Steffen Beck zeigt uns die Entwicklung der International Chris-
tian Fellowship (ICF) in Karlsruhe.

– Ralf Berger beschreibt eine Neugründung der evangelischen 
Landeskirche in der Innenstadt von Freiburg.

– Phil Graf teilt mit uns seine Erfahrungen bei Gemeindegründun-
gen in Amsterdam und Portugal.

Es sind Menschen aus Fleisch und Blut, die Gemeinden ins Leben ru-
fen. Mit diesem Buch wollen wir diese Bewegung unterstützen. Damit 
verbinden wir die Hoffnung, dass die Gründung von Gemeinden so 
leicht wird wie früher die Leitung einer Kleingruppe.

Dabei greifen wir auf eine Serie von Interviews im Winter 2008 
zurück. Damals fragten wir uns, was für eine Gemeindegründung not-
wendig ist. Wir wollten wissen: Worauf kommt es bei einer Gemein-
degründung an? Und was bringt sie in Gefahr? Dafür haben wir über 
50 Interviews geführt. Wir fragten erfolgreiche Gründer. Wir fragten 
gescheiterte Gründer. Wir fragten Teammitglieder, die bei Gemeinde-
gründungen mitgearbeitet hatten. Und wir fragten Verbandsleiter, die 
schon viele Gründer begleitet und Gründer ausgebildet hatten: Le
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